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Eſſen in der Hand der Franzoſen
Das franzöſiſche Poſſenſpiel bei der Beſetzung 9 deutſchland erklärt ſich der Reparationspflicht gegenüber Frankreich und Belgien ledig

Abberufung unſerer Vertreter aus Paris und Brüſſel Zurückziehung der amerikaniſchen Truppen

Der Einmarſch
Die Stimmung der Bevölkerung

Eſſen 11 Januar Eig Drahtmeldung
Eſſen beſetzt Heute früh 955 Uhr ſind die Franzoſen in die

Stadt eingezogen im unblutigen Sieg Kavallerie Jnfanterie und
Artillerie Weiße und Farbige umkreiſten ausgerüſtet als gelte
es einen grimmen Feind niederzuzwingen von allen Seiten die
Stadt ehe ſie mit fliegenden Fahnen und llingendem Spiel durch
die Tore einzogen Es hat ſich ihnen kein Feind entgegengeſtellt
Die Bevölkerung hat große Zurückhaltung gezeigt und ſich mit
Würde in das unvermeidliche Geſchick gefügt Man ſpottet ſogar
ſchon vielfach über Poincarés Reparationsfeldzug Man fragt
ſich ob er glarrenich verlaufen wird angeſichts der Tatſache
daß das Kohlenſyndikat mit ſeiner weitſpannenden Organiſatton
das Ruhrland verlaſſen hat Mit Genugtuung hat man aus
Berlin gehört was der Kanzler an deutſchen Ab wehrmaßnahmen
verkündet hat Man freut ſich über die feſte Ent ſchloſſenheit und

über die Einigkeit die das Verhalten der Regierung zeigt Man
nahm beſonders die Kunde mit ſtolzer Freude auf daß von un
ab nachdem Frankreich und Belgien ſo ſchnöde den Verſailler
Vertrag gebrochen Deutſchland ſich dieſen Staaten gegenüber
ledig aller Reparationspflichten erklärt Und ſolcher Stimmung
halfen noch Nachrichten aus dem Auslande nach Daß Amerika
als Proteſt gegen die willkürliche Beſetzung ſeine Truppen vom
Rhein abruft empfand man als eine beachtliche moraliſche Unter
ſtützung Mit noch ſtärkerem Jntereſſe aber hörte man daß in
Paris wo in den letzten Tagen dank der guten Regie der franzö
ſiſchen Regierung geradezu ein Siegesjubel die Bevölkerung er
faßt hatte die Begeiſterung merklich abgeebbt ſei Vielen Leuten
die am Dienstag noch ijbher die Einwasikeaneereäickten ſeten dort inzwiſchen Bedenken gekommen ob ſich Frant
reich nicht doch durch Poincarés Politik in ein Labyrinth hinein
führen laſſe aus dem es nur unter Opfern und Leiden einen Aus
gang gäbe

Die Nachrichten über den Pariſer Stimmungswechſel werden
natürlich von der Eſſener Bürgerſchaft gern vernommen Sie
kennt auch den Grund dafür Sie weiß daß die Furcht vor dem
dauernden Unwillen des großen Verbündeten jenſeit des Ozeans
den Pariſern jenes Unbehagen verurſacht und hofft auf die Zeit
Einmal muß der Tag kommen er kann nicht fern ſein da
muß in der Welt die Vernunft über den Wahnſinn triumphieren
und dann werden auch die hochmögenden Herren die heute ſo
geräuſchvoll eingezogen ſind ſtiller als ſie kamen wieder vex
ſchwinden

Eſſen 11 Januar 12 Uhr mittags Eigene Drahtmeldung
Die Franzoſen haben die Stadtgrenze überſchritten Die Truppen be
finden ſich eiwa eine halbe Stunde vom Zentrum der Stadt entfernt Jn
zwiſchen ſind Teile der franzöſiſchen Truppen zu einer Umzin elung der
Stadt ausgeſchickt und haben die Umgebung dvarunter die Oriſchaften
Sterkrade Kre Steele Botrop und Kuperdreh beſetzt Die Geſchäfte
ver Stadt ſind geſchloſſen Bereits um 9 Uhr begannen die Franzoſen
die Stadt kriegsmäßig zu umzingeln Etwa 8000 Mann vorwiegend
Kavallerie mit Maſchinengewehrabteilungen und Tanks drangen gleich
zeitig aus verſchiedenen Richtungen gegen die Hochburg der deutſchen
Induſtrie vor oſffenhar in der Exwartung Widerſtand in der Stadt zu
finden Die Stadtverwaltung von Eſſen hat an die Boſchaſter der Ver
einigten Staaten und Englands in Berlin Proteſttelegramme abgeſandt
Ferner hören wir daß an mehreren Stellen der Grenze des bisher un
beſetzten Gebietes weitere franzöſiſche Abteilungen zur Aufſtellung kommen
Jn der Stadt Eſſen iſt es ziemlich rubig und die Bevölkerung befolgt
bisher vie Parale die ihr geſtern abend gegeben worden iſt die Straßen
zu verlaſſen wenn die Franzoſen einrücken Der Reichspräſident hat
zurch Funkſpruch an Direktor Dr Keller ſeinen herzlichſten Dank für die
Kundgebung ausgeſprochen die ihm aus der geſtrigen Verſammlung über
ſondt worden iſt Der Reichspräſident verſichert daß er ſtets alles tun
werde was irgend in ſeinen Kräften ſtehe um der Bevölkerung in ihrer
Not beizuſtehen

Der Anmarſch

Eſſen 11 Januar 9 Uhr vormittags Eig Drahtmeldung
Die Franzoſen marſchierten in drei Marſchkolonnen Die erſte be
wegte ſich in der Richtung Borbeck Oberhauſen Die Spitze hatte
kurz nach 9 Uhr Oberhauſen erreicht Die mittlere Kolonne ver
folgte die Richtung Duisburg Mülheim Die dritte Kolonne be
wegte ſich über Kettwig n Eſſen deſſen Ausläufer kurz nach
9 Uhr erreicht worden ſind Jede dieſer Marſchtolonnen war voll
kommen feldmarſchmäßig ausgerüſtet und zählt 6000 7000 Mann
Es handelt ſich alſo um keine wirtſchaftlichen Maßnahmen ſon
dern um eine gänzlich militäriſche Aktion Die Franzoſen be
ſetzten heute morgen 8s Uhr Kettwig Um 10 Uhr vormittags
wurde die Beſetzung von Oberhauſen mit Radfahrern und Kaval
lerie vollzogen Augenblicklich beginnt der Vormarſch von Kaval
lerie Maſchinengewehren und Tanks auf Eſſen Von Kettwig
zogen drei Regimenter Jnfanterie in Richtung nach Bredeney
weiter Der kommandierende General der franzöſiſchen Rhein
armee Degoutte der aus Mainz gaach Düſſeldorf ſich begibt dürfte
längere Zeit dort bleiben Von dem großen r waß
tungsgebäude Stahlhof dem Sitz des Stahlwertsverbandes iſt
die eine Hälfte beſchlagnahmt worden Dieſe Räume ſollen für
techniſche Bureaus der Beſetzungsbehörde dienen

Abfahrt der belgiſchen Truppen ins Ruhrcebiek
Brüſſel 11 Januar Eig Drahtmeldung Zur Ausführung

der von der belgiſchen Regierung gefaßten Beſchlüſſe ſind geſtern
den ganzen Tag non Brüſſel Militärtransporte ins Ruhr

zebiet abgegangen Der Generaldirektor der Bergwerke im
Handelsminiſterium Lebacz iſt von mehreren belgiſchen Jnge
nieuren begleitet nach Düſſeldorf abgereiſt um dort mit der
Kontrolkommiſſion für das Ruhrgebiet zu ſammenzutreffen

Abbern ung der deutſchen Verkreter in Paris
und Zrüſſel

Berlin 11 Januar Eig Drahtmeldung Wie die Tele
graphen Union erfährt hat die deutſche Regierung den in Bex
lin vertretenen Mächten mitgeteilt daß ſie infolge des Vorgehens
der franzöſiſchen Regierung ihren Botſchafter aus Paris nach
Berlin zurückberuft Die Führung der Geſchäfte wird einem Ge
ſchäftsträger übertragen Außerdem iſt auch der deutſche Gefandte
in Brüſſel Dr Landsberg aufgefordert worden nach Berlin
zurückzukehren Auch ſein Poſten wird durch einen Geſchäfts
träger beſetzt werden Die übrigen deutſchen Vertreter im Aus
lande ſind auſgeſordert worden bei den Mächten ausdrücklichen
Proteſt gegen den Gewaltakt der Beſetzung des Ruhrgebietes zr
erheben

Die Zurückziehmng der Amerikaner vom ähein

London 10 Januar Eig Drahtmeldung Eine Meldung
aus Waſhington beſtätigt daß die Regierung der Vereinigten
Slaaten nunmehr endgültig ihre letzten Truppen aus dem be
ſetzten Rheinlande zurückberuft Die Rews Agency fügt hinzu
daß das Militärtransportſchiff St Mihiel den Befehl bekommen
hat morgen von NReuyork abzufahren um die letzten Truppen
aus Europa zurückzuholen Es ſind noch ungefähr 1500 Mann

Franireich und Amerilg
Paris 11 Januar Eig Drahtmeldung Der amerikaniſche

Botſchafter unternahm geſtern abend einen offiziellen Schritt am
Quai Orſay um das Gerücht non einem beabſichtigten diploma
tiſchen Bruch zwiſchen den Vereinigten Staaten und Franrreich
zu dementieren In gewiſſen Kreiſen verlautet daß der Aufſchub
der Sankiion auf heure Donnerstag mit dieſem Schritt des ameri
kaniſchen Vorſchafters zuſammenhängt

Das leere Reſt des Ko lerſynditais

Eſſen 11 Januar Eig Drahtmeldung Ueber die Maß
nahmen des Kohlenſyndikates verlautet noch daß in der letzten
Nacht 160 Beamte des Syndikats von Dortmund aus mit einem
Sonderzuge nach Hamburg gereiſt ſind Die übrigen Beamten
des Syndikats ſind beurlaubt Das Gebäude des Syndikats ſteht
vollſtändig leer

die Führer der K P Frankreichs verhaftet
Paris 11 Januar Eigene Drahtmeldung Die von der Zu

ſammenkunft in Eſſen nach Paris zurückgekehrten Kommuniſtenführer
ſind heute morgen verhaftet worden unter der Anſchuldigung des Ver
gehens gegen die Staatsſicherheit Sämtliche führende Mitglieder des
Aktionsomitees gegen den Jmperiaglismus und gegen den Krieg ſind

in früher Morgenſtunde in ihrer Wohnung verhaftet worden Cachin
allein der als Abgeordnerer Jmmunität genießt befindet ſich noch in
Freiheit doch wird in der morgigen Kammerſitzung bereits ein Ent
ſchluß gefaßt werden der die Aufhebung dieſer Jmmunität ins Auge
faßt Jm Laufe des heutigen Tages erfolgten ſechs Verhaftungen fünf
weitere Haftbefehle ſollen morgen ausgeführt werden

Der lommende Sonniga ein nationaler Trauerlar

Berlin 11 Januar Eig Drahtmeldung Wie die Tele
graphenUnion erfährt ſteht es nunmehr feſt daß der kommende
Sonntag für das ganze deutſche Reich als Trauertag wegen der
Beſetzung des Ruhrbezirks gelten wird Es iſt geplant daß die
politiſchen Parteien an dieſem Tage im ganzen deutſchen Reich
Proteſtkundgebungen gegen das dem deutſchen Reich zu
gefügte Unrecht veranſtalten Es wird noch darüber verhandelt
ob dieſe Kundgebungen von allen Parteien gemeinfam oder ge
trennt veranſtaltet werden

Engliſche Mahnungen
London 11 Januar Eig Drahtmeldung Die engliſche

Preſſe verdoppelt heute morgen ihre Angriffe gegen die fran
zöſiſche Sanktionspolitik Die Times ſchreiben es dürfe kein
Mißverſtändnis darüber beſtehen bleiben daß England in keiner
Weiſe den franzöſiſchen Einmarſch in das Ruhrgebiet genehmige
Für England könne nicht die Rede davon ſein die Aktion Frank
reichs in irgendeiner Art zu unterſtühen oder zu ermutien Es
ſei zu hoffen daß Frankreich mit der größten Vorſicht vorgehen
werde damit nicht Unruhen ausbrechen die ſich auf andere Länder
ausdehnen könnten vor allem auf die engliſche Beſatzungszone
Dadurch würde eine ſehr ernſte Lage geſchaffen werden Daily
Expreß wünſcht Frankreich ironiſch guten Erfolg zum Eſſener
Abenteuer und fordert den ſofortigen Rückzug der engliſchen
Truppen aus dem Rheinland Weſtminſter Gazette glaudt daßder wahrſcheinliche alg der Beſetzung der Ruhr der ſein werde
daß während eines Menſchenolters nichts mehr von deutſchen
Reparationen zu bekommen ſein werde Daily Telegraph
ſchreibt daß der erſte Erfolg der franzöſiſchen Aktion eine voll
ſtändige Verwirung der Deviſenkurſe ſein werde was weiterhin

zu ernſthaften Kataſtrophen führen könne
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auch nicht der engli

Unſer Gegenhieb
Der Kanzler über den Vertragsbruch

Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstages verſammelte ſich
geſtern um 5 Uhr nachmittags zu der angekündigten Sitzung um
die Plitteilungen des Reichskanzlers entgegenzunehmen Sämtliche
dem Ausſchuß angehörenden Abgeordnete waren erſchienen ebenſo
ſämtliche Mitglieder der Reichsregierung Der Beginn der Sitzung
verzögerte ſich da Reichskanzler und Außenminiſter mit der ge
nauen Prüfung der ihnen kurz vorher überreichten franzöſiſchen
und belgiſchen Note beſchäftigt waren Die Sitzung wurde vom
Vorſitzenden Dr Streſemann nach der Erſcheinung des
Reichskanzlers kurz nach 56 Uhr eröffnet Unmittelbar darauf
nahm der Reichskanzler das Wort Jm Eingang feiner Erklärun
gen verwies der Kanzler auf den großen Ernſt der Jeit die nun
mehr das deutſche Volk zu durchleben gezwungen wäre nachdem
die Pariſer Konferenz erfolglos ausgegangen ſei und nachdem
wiederum deutſchen Gebieten der Einmarſch franzöſiſcher Truppen
drohe Der Kanzler gab dann einen kurzen Rückblick über das
was die Regierung ſeit ihrem Amtsantritt unternommen habe
Aufbauend auf der Novembernote ſei ſie beſtrebt geweſen ſich
aktiv an der Löſung des Reparationsproblems zu beteiligen
Dieſer Weg ſei gegangen worden weil es ſich um Deutſchlands
Schickſal handele über das von der anderen Seite entſchieden wer
den ſollte und zugleich weil die Regierung glaubte daß das
Prohlem nur in gegenſeitiger offener Ausſprache lösbar ſei

Darum ſei verſucht worden obwohl Deutſchland nicht ein
geladen wax auf den Konferenzen in London und Paris mit Vor
ſchlägen nicht zu fehlen Dieſe hätten ſich innerhalb der Leiſtungs
fähigkeit Deutſchlands gehalten weil ihm dazu der Portxga Po

er eAusſprathe auch irr Frankkeich ju kommen Wir hätten
Herrn Poincaré wiederholt wiſſen laſſen daß
wir zu unmittelbaren Verhandlungen insde
ſondere auf dem Gebiete unſerer Jnduſtrie die
Hand böten Poincars habe dieſe Verhandlun
gen nicht zugelafſen Daneden hätten wir uns zugleich
an die Konferenz in London gewandt Dabei ſei man ſich klar
geweſen daß dieſer Weg in doppelter Beziehung der unmittel
baren Ergänzung bedürfte Die Londoner Vorſchläge feien eine
Art Vorlöſung geweſen obgleich man ſich klar geweſen wäre daß
nur eine endgültige Löfung eine wirkliche Löſung der Repara
tionsfrage darſtellen werde Ferner ſei die Regierung ſich klar
gewe en daß die Londoner Vorſchläge dahin ergänzt werden müß
ten daß insoeſondere die deutſche Wirtſchaft die Jnduſtrie Handel
Vanken und Landwirtſchaft die vom Ausland immer noch als
Träger des deutſchen Reichtums angeſprochen würden die Vor
ſchläge in ihrer Ausführung gewährleiſten müßten Daran fei in
ununterbrochener Arbeit in engſter Fühlung mit den wirtſchaft
lichen Kreiſen gearbeitet worden Daneben ſei der Verſuch mit
Frankreich in unmittelbare wirtſchaftliche Verhandlungen zu kom
men for geſetzt worden Auch das ſei ohne Erfolg ge
bliesen

Der Grundgedanke der Vorſchläge für Paris entſpringe der
Erkenntnis daß Frankreich zur endgültigen Löfung der Repara
tionsfrage unmittelbarer Zahlungen bedürfe und auf Zuſammen
arbeit der beiderſeitigen induſtriellen Kräfte Wert lege Was die
erſte Frage betreffe ſo ſei angeſichts der von dem Bankenkomitee
im vorigen Jahre ausgeſprochenen Zahlungsunfähigkeit des Deut
ſchen Reiches das einzige Aktipum das wir haben unſer Kredit
und der ſei äußerſt gering ſolange die Laſten des Vertrages von
Verſailles unvegrenzt auf dem deutſchen Volke drückten Damit
ſei zugleich der ernzige zuvperläſſige Wertmeſſer für unſere
Leiſtungsſfähigfähigteit gegeen Der deutſche Kredit hätte alſo
nur bei einer endgültigen Löſung der Reparationsfrage ange
ſpannt werden können Wir hätten angeboten daß eine feſte
Summe als Anlerhe aufgelegt werde die auch wenn ſie als ſolche
nicht realiſierbar wäre der Entente gegenüber als Anleihe ver
zinſt und amortiſiert werden ſollte Es ſei weiter ein doppel
ter Beſ,erungsſchein hinzugefügt worden wonach wir in
beſtimmten Zeiträumen weitere Anleihen aufzulegen bereit ge
weſen wären die ebenfalls der Reparation zugute kommen ſollten
Die Anleihen ſollten durch Garantien unſerer Wirt
ſchaft ſichergeſtellt werden Ueber die Art der Siche
rung mit dem Anleihekonſortium zu verhandeln
ſei die deutſche Jnduſtrie bereit geweſen Außer
dem ſollte eine Verſtändigung mit den fremden Jnduſtrien zu ge
meinſamer Kooperation erfolgen

Der Reichskanzler legte dann näher dar weshalb man dieſe
Pläne nicht durch eine Note der Konferenz in Paris übermittelt
habe Wir hätten dabei nicht wie es in den Zeitungen vielfach
geheißen habe einen beſtimmten Vertreter zum Vortrage dieſer
Pläne benannt vielmehr hätten wir uns bereit erklärt auf An
forderung den Plan ſchriftlich vorlegen und mündlich erläutern

zu laſſen Eine Antwort darauf ſei nicht erfolgt Leider ſei auch
kein anderer Vorſchlag aus der Pariſer Konferenz hervorgegangen

den die Franzoſen nicht ſo ſehr abgelehnt

hätten weil ſein finanzielles Ergebnis ihnen nicht genügte als
vielmehr deshalb weil offenſichtlich eine grundſätzliche
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen England und
Frankreich üher die Methode des VPorgehens i



der Keparaiionsfrage deſtand England wollte die
Reparatiogsfrage mit wirtſchaftlichen und finanziellen Mitteln
töfen reſd Frankreich beſtrebt war ſeine politiſchen und
wirtſchaftlichen Ziele zu verwirklichen was ihm wertvoller ſei als
jede wirtſchaftliche Löfung Damit ſei die Tendenz der Politik
Pointatés vor aller Augen klargeſtellt und die letzten Zweifel
datan feien wohl für jeden geſchwunden ſeſidem Poincaré den
Ftiedenspäkt mit den an Rhein intereſſierlen Mächten ab
gelehnt habe

Der Reichskanzler betonte daß wit dieſen Friedenspaki aufrichtig und ernſt et eint u und daß in der pteſurß det
Kriegserklärung anf die Volksabſtimmung die Fherſte Frie ens
garäntie jür alle Jeiten gegeben war Der Reichskanzler ſchilderte
kurz die Verhandlungen über dieſen Vorſchlag und lam zu demErgebnis daß Deutſcſland m teriellund politiſch getan
habe was in ſeiner Kraft ſtand und was mit ſeiner
Verantwortung für die weitere Exiſtenz unſeres Volkes und für
die Abwehr der ſchrecklichen Ereigniſſe die kommen würden ver
einbgr ſei Wir hätten materielle Angebste bis zur änhrtſten
Grenze unſerer Leiſtungsfähigkeit gemächt wir hätten uns zu
Garantien bereit erklärt und wir hätten endlich das Leßte ge
tan was ein Volk iun konnte indem wir den Plan
einer Revanche zerſtörien So wies der Kanzler nach
daß mit Frankreich nicht zu einer Löſung des Reparationsproblem s
zu kommen ſei Was Frankreich wolle beſtätigten die Nachrichten
über die Truppenbewegungen die uns die letzten Tage gebracht
hätten Dieſe ſeien in Szene geſetzt worden Richt einmal in äußer
licher Verbindung mit der großen Reparationsfrage ſondern mit
den Holz und Kohblenlieferungen dieſe beruhten auf beſonderen
Verabredungen Die ſelbſt im Falle der Verletzung
keinerlei militäriſche oder ſonſtige Sanktionen
vorſähen Eingebend legte der Reichskanzler die Rechtslage
dar und kam zu dem Schluß daß Frankreich und Belgien
den Vertrag von Verſailles offenkundig gehrochen hätten Das müſſe zu um ſo ernſteren Konſequenzen
rühren als uns die franzöſiſche Aktion gerade das Gebiet aus den
Händen nehme aus dem heraus dieſe Leiſtungen bisher geſchehen
jeten

Aktive Gegenwehr ſei dem deutſchen Volke nicht möglich
aber es dürfe ſich auch nicht willenlos dem Recht s
bruch beugen Die Reichsregierung werde ihren Proteſt
gegen den Rechtsbruch allen Mächten notifizieren Der Bot
ſchafter Maäyer werde angewieſen werden Paris zu verlaſſen
und hierher zu kommen das Botſchaftsperſonal werde dort
bleiben Die Reparationsleiſtungen würden den
vertragsbrüchigen Ländern gegenüber ein
geſtellt werden denn wie in der Hamburger Rede aus
geführt habe die Pfandnahme notwendig den Tod der Repa
rationen zur Folge ſchon weil mit der Beſetzung des Ruhr
gebiets der ſtärkſten Quelle der deutſchen Wirtſchaftskraft un
ſere Leiſtungsfähigkeit völlig zuſammenbrechen müſſe Die Be
amten im beſetzten Gebiet würden mit Rückſicht auf die Bevöl
kerung und auf die Fortführung der Verwaltungsgeſchäfte dort
belaſſen werden Was weiter zu geſchehen habe hänge von
dem ab was von der andeten Seite noch erfolgen werde Ent

ſcheidend ſei für uns alle die Haltung des Volkes in
Einheit und Würde auch während der bevorſtehenden
Leidenszeit Jm Jnnern müßten wir allen Wirtſchafts
gefahren entgegentreten die aus der Wegnahme des
Herzens unſerer Wirtſchaft entſtehen könnten Es gelte jetzt
jede unnötige Teuerung abzuwehren die insbeſondere ſich aus
der wahnſinnigen ſorungbaften Steigerung der fremden Wäh
rungen ergeben werde Trotz der ungeheuren Schwierigkeiten

die dem entgegenſtänden habe die Regierung Bemühungen hier
wirtſchaftlichen Kreiſen ſeien im Gange und würden in
den nächſten Tagen nach der Seite der Gewerkſchaften hin wei
tergeführt werden Das deutſche Volk müſſe ſich in allen
Schichten auch in deſten die bisher die Not nicht envfunden
hätten zu einfacher Lebenshaltung bekennen Zu Beratungen
über dieſe Frage und die geſamte Lage ſeien die Herren Stagts
und Miniſterpräſidenten der Länder für Freiteg nach Berlin ge
beten

Aller Erfolg unſerer Bemühungen gegenüber dem Vertrags
bruch hinge davon ab ob wir die Kraft aufbrächten wirkli ch
durchzuhalten alle zuſammen zuſtehen Volk wie
Staat Wirtſchaftskräfte wie politiſche Parteien vas ſolle auch
zum äußeren Ausdruck gebracht werden durch einen vom Reichs
kanzler gegengezeichneten Aufruf des Reichspräſidenten der
dazu mahne den nächſten Sonntag zu einem Tag der CEinkehr
und der ernſten Würdigung der Not des Vaterlandes zu ge
ſtalten Die Regierung werde nicht ruhen bis ſie den Weg ge
funden habe durch Feſthalten an der bisherigen Aktivität die
Lage zu entwirren

Der Reichsminiſter des Auswärtigen Dr v Roſenberg er
ſtattete Bericht über den Schritt des franzöſiſchen Botſchafters und
des belgiſchen Geſchäftsttägers der heute nachmittag im Aus
wärtigen Amt erfolgt ſei Er gäb den Jnhalt der ihm gemachten
mündlichen und ſchriftlichen Mitteilungen bekannt und erklärte
daß er ſofort gegen die angekündigte vertrags und völkerrechts
widrige Aktion Proteſt erhoben habe Nach kurzer Ausſprache
n der die Abgeordneten MüllerFranken Graf Bernſtorff Dr
Helfferich Dr Streſemann Dr Spahn Koenen und Emmingen
teilnahmen würde milgeteilt daß das Plenum des Reichs
tages vorausſichtlich auf Sonnabend nachmittag
einberufen werden ſolle

Die franzöſiſche Note an Deutſchland

Berlin 11 Januar Eigene Drahrmeldung Jn ver Rot
die geſtern nachmittag der franzöſiſche Botſchafter und der belgi
ſche Geſchäftsträger dem Reichsminiſter des Auswärtigen über
geben haben heißt es u Auf Grund der von der Reparations
om miſſion feſtgeſtellten von Deutſchland begangenen Nichterfül
lungen in der Ausführung der Programme der Reparationskom
miſſion hat die franzöſiſche Regierung beſchloſſen eine aus Jn
genfeuren beſtehende und mit den erforderlichen Vollwachten zur
Begufſichtigung der Tätigkeit des Kohlenſyndikats verſehene Kon
rollkommiſſion ins Ruhrgebiet zu enttſebden um durch die von
ihrem Vorſitzenden an dieſes Syndikat oder an die deutſchen Ver
tehrsbehörden erteilten Vefehle die ſirikte Anwendung der von
der Revargationskommiſſion feſtgeſetzten Programme ſichrrznſtellen
und alle für die Bezahlung der Reparatijofien erforderlichen Maß
nahmen zu ergreifen Die italieniſche Regierung bat beſchloſſen
die italieniſchen Jngenieute gleichfälls an dieſer Miſſton teil
nehmen zu laſſen Die franzöſiſche Regierung legt Wert darauf
u erklären daß ſie gegenwärtig nicht daran denkt zu einer
militäriſchen Opekätion ober zu einer Beſehung
nolitiſchert Art zu ſchreiten

Sie ſendet einfäch ins Ruhrgebiet eine Miſſion von Jngenieuren und Beanten deren Je deutlich umſchrieben iſt Sie
läßt ins Ruhrgebiet üür die zum Sihune der
Sicherſtellung der Ausſfühtung ihres Auftrages Lrforverlicten
Trüppen einrückeſt Sollten die Maßnahmen der Beamten der
Miſſion und die Unterbringung der ſie begleitenden Trupven durch
irgend ein Manöver behindert oder in Frage geſtellt werden und
ollten die örtlichen Behörden durch ihre Tätigkeit oder dur iUntätigkeit irgendwelche Verwirrung herbeifübren ſ e

ſſion und zur

alle für erforderlich ergchteten Zwangs oder Strafmaßnahmen
unverzüglich ergriffen werden Die Jngenieure und Beamten der

ion ſollen bevollmächtigt ſein von behärdlichen und privaten
rgänen alle ſtatiſtiſchen und ſonſtigen Auskünfte einzufordernn berechtigt die beſetzten Gebiete ihrer ganzen Ausdehnung

zu bereiſen haben Zutritt zu allen BüreausBee können dott alleDokumente Rechnungen und Statiſtiken ein
ſehen Das Perſonal der deutſchen Verwaliungen ſowie die
Vertreter der Jnduſtrie und Handelsverbände haben ſich nach den
Befehlen zu richten Der Chef dieſer Kommiſſion iſt berechtigt
ede beliebige Aenderung hinſichtlich der Vertei
ung der Brennſtoffe und jeglicher Umleitung der mit

Brennmaterial beladenen Eiſenbahnwagen und Kähne anzuord
en Ab 11 Tanuar 1523 unterliegen die vom Kohſenſyndikat
aufgeſtellten oder ausgeführten Verteilungspläne für Köble und
Kois der Genehmigung der Induſtriellen Ruhr Kommiſſion
Falls Uebertretungen der ohigen Vorſchöriften ſeitens des Kohlen
ſyndikats oder der Zechen feſtgeſtellt werden oder falls die ge
lieferte Qualität zu wünſthen übrig läßt würden ſchwere
Strafmaß nahmen ergriffen werden Reichsminiſter Dr
Roſenberg erklärte den Vertretern Belgiens und Fraſifreichs daß
die Reichsregierung ſich ihre Antwort vorbehalte daß er in
deſſen ſchon jetzt gegen die angekündigte Aktion Proteſt erhebe
weil ſie einen Bruch der Verträge und des Völkerrechts bedeute

Ein Aufruf Eberks
Berlin 11, Januar Eig Drahtmeldung Reichs

präſident hat folgenden Aufruf erlaſſen Ein neuer Gewaltſtreich
iſt auf uns niedergegangen Mit wohlberechneter Wucht trifft der
Schlog der franzöſiſchen Fauſt den unbeſchützten Bebenspunkt
deutſcher Wirtſchaft Längſt vorhergeſehen und unerwartet Var
hergeſehen Denn die Pläne und Wünſche der Pariſer Macht
politiker ſind auf Gaſſen und Märkten erörtert worden Uner
wartet Denn noch immer bleibt die Hoffnung daß die wirtſchaft
liche Vernunft des franzöſiſchen Volkes die politiſche Begehrlichkeit
ſeiner Machthaber zügeln würde Hat wirklich der Glaube ge
herrſcht daß den franzöſiſchen Nöten durch die Zerſtörung des
deutſchen Arheitszentrums abzuhelfen wäre ſo muß die Enti
täuſchung folgen Gegen den Rat der Fachmäner aller Welt will
Frankreich die Probe machen Daß es beim Verſuch ſcheitern
muß iſt unſere Ueberzeugung Ans fehlt die Macht dieſe Tat der
eVrblendung die ſich gegen Deutſchland wie gegen die geſamte
Wirtſchaft richtet aus eigenen Kräften zu hemmen Was geſchehen

konnte um das Unheil abzuwenden haben wir verſucht Das
hereingebrochene Unheil zu mildern und zu wenden wird unſer
Denken und Trachten ſein Dabei leitet uns die Würde und das
Recht der Nation mit der wir uns eins fühlen auch in der Kraft
des guten Gewiſſens Alle Herzen erfüllt die ungeheure Bitter
keit dieſer Stunde da über weitere Teile unſeres Vaterlandes
das ſchwerſte hereinbricht die Lefſden der Freindherrſchaft ertragen
zu müſſen Vermehrte Not für unſer ſo bedrängtes Volk wird der
Einbruch in die Haupiſtadt unſerer Arbeit im Gefolge haben Um
ſo dringender aber ergeht der Ruf an die Volksgenoſſen Erſchwert
nicht das Los der am hörteſten getroffenen Landsleute Erfüllt
auſfrechen Sinnes und klaren Kopfes die Forderungen des Tages
Keine Handlung darf geſchehen die unſere gerechte Sache ſchädigt
Schwerſte Schuld am ganzen Volk würde auf ſich laden wer ſich
hinreißen ließ durch unüberlegte Taten den Gegner in die Hände
zu arbeiten Von energiſcher Arbeit jedes Einzelnen hängt Wohl
und Wehe ges geſamten Volkes ab Mehr als jemals leuchtet
uns das Beiſpiel der Würde und

mee J

Der

rheiniſchen Brüdern aber gilt heute nor allem unfer Gruß

Proteſt des preuſiſchen Landigges
Berlin 10 Zanuar Eig Drahtmeldung Der preußiſche

Landtag der am 10 Zanugar zur erſten Voliſitzung nach den Weih
nachtsferien zuſamtnentrat gah durch den Mund des Miniſter
vpräſidenten Braun ſeittem flammenben Proteſt Ausdruck gegen die
zranzöſiſche Bewaltorlitil die önrch die neue Vejſetzung eine un
erhörte alles Bölkerrecht verletzende Gewalttat zu verüben im
Begeiffe ſteht Jn eindrudsvollen Morten wies der Miniſter
wräſibent darauf hin daß ja eben Las letzte Kriegsziel Frank
relths die Zerſtückelung des Teutſchen Reiches und die Vernichtung
ſeiner Wirtſchaft vedeute Dieſem Ziel ſoll die neue Gewalttat
dienen Was ſeit Jahr und Tag dem rheiniſchen Volke angetan
werde das ſolle nunmehr auch auf die weſtfäliſche Bevölkerung
ausgroehnt werden Die franzöſiſche Aktion ſei nichie als ein
ſchnoder Vertragsbruch und ein brutaler Ueberfall er letzten
Endes auch zum Schaden des franzöſiſchen Volkes ſelbſt und ſeiner
Werbündeten ausſchlagen werde da er die Reparationsfähigkertt
Deutſchlands vollends vernichte Neuer Haß und Erbitterung
werden geſät Durch den Einmarſch vieler Tauſender Soldaten
mit dem ganzen Kriegstroß werde der Notſtand zur Unerträglich
keit geſteigert Der Miniſterpröſdent gab mit beſonderem Nach
druck die Erklärung ab daß die Reichsregierung und die mit ihr
in vollem Einvernehmen arbeitende preußiſche Stagtstegierung
alles in ihrer Macht jiegende tun werde um der ſchwer betrof,e
nen Bevölkerung des neu beſetzten Gebietes beizuſtehen Stürmi
ſcher Beifall bei der äußerſten Rechten bis zu den Sozialdemo
kraten begleitete den Schluß dieſer Vusführungen Nur die Kon
muniſten zeigten auch hier wieder daß mit ihnen eine nationale
Cinheitsfront niemals zu bilden iſt möge auch die allem Rechtund aller Gerechtigkeit hohnſprechenve Gewaltpvolitik unſerer Geg
ner ſich noch mehr ſteigern Den Beſchluß des Hauſes ſich bis zum

die Erſcheinung treten und andererſeits auch den Reichstag das
erſte Wort ſprechen zu laſſen nutzten die Kommuniſten erneut
ais um den Eindruck der Kundgebung durch lärmende Zwiſchen
rufe zu beeinträchtigen Jhr Proteſt nutzte natürlich nichts Das
Haus vertagte ſich dem Beſchluß des Aelteſtenrates entſprechend
auf eine Woéoche

Ein Erlgß des preußiſchen Kulkusminiſters
Berlig 11 Januar Eig Drahmeldung Der preußiſche

Miniſter für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbilbung hat heute an
ſämtliche Schulbehörden Prteußens folgenden Erlaß gerichtet

Für den Fall des Einmarſches freinder Truppen in das Ruhrgebiet find in allen preußiſchen Schulen am letzten Tage 7

Woche bie Schüler und Schülerinnen zuſammen zu rufen und auf
den Ernſt der Loge hinzuweiſen In dieſer Stunde ſoll die Trauer
unſeres beutſchen Vaterlondes über die ihm von neuem angetane
Gewalt auch bei unſerer Jugend zum Ausdruck kommen Dieſe
Feier gilt dem Schmerz und der Empörung Uber das Unrecht das
eiten entwaffneten und wehrlofen ehrlich um die Erfüllung der
ihm auferlegten Bedingungen ringenden Volk durch die wider
rechtliche Beſetzung ſeines heiligen Heimathadens geſchieht Sie
gilt dem treuen Bedenken an die Volksgenoſſen int Weſten deren
gehänfte Leiden unſer aller Leid iſt und der lieſen Trauer die
unſer Polk nur
ſchllehen wird Sie gilt dem durch äuheren
erſchüternden Vlauben an die Heiligkeit des
helle Inknſt unſeres in

wang niemals zu
ts und an eine

gemeiſſamer Not um ſo opferfreudiger

Hentiger Stand des oſars 104241

17 Januar zu vertagen um damit den Proteſt auch äußerlich in

um ſo feſter in allen ſeine Gliedern zuſammen

der Kraft vorgn das die Rhein

e deutſchen Volkes

zuverläſſiger Queſſe ſollen ſeit einigen Tagen
Grenzgebiet und zwar zwiſchen Zuckmantel und dem Hultichiner
Ländchen alſo
u und Ratibor durch tſchechiſches

Bei der Anſprache an die
chüler und Schülerinnen ſind dem Verſtändnis der Jugend ent

ptechend die Kundgebungen des Herrn Reichspräſidenten ſowie
des Reichstanzlers und des ren ſpex Miniſterpräſidenten in ge
eigneter Weiſe zu verwenden ie Trauerkundgebung iſt Sonn

V n der5 nd in die dritte Unterrichtsſtunde zu legen dieſer
nterricht zu ſchließen Wegen der Kürze der Zeit

Erlaß durch die Preſſe veröffentlicht worden

Auch ſſchechiſche Annexionsgelüſte

Leobſchühz 11 Januar Eig Drahtmeldung durchaus
im tſchechi ſchen

n de enze der deutſchen Kreiſe Reuſtadt Leobrer en Miritar Pferde und Ge
panſaushebungen ſtattfinden Die CEerüchte von einer mili
käriſchen Beſetzung des Hultſchiner Ländchens das von den
dent zen Optanten am 10 Januar re werden wußte ver
ſtärken ſich Reifende herichten daß das 314 tſchechiſche a nlerie
regiment in Oderberg zuſammengezogen worden ſei und zwar in
Verbindung mit der bevorſtehenden Entſcheidung der interallifer
ten Grenzkommiſſion über den deutſchen Ort Sandau

Litaniſches Findringen in das Memelland
Königsberg i Vr 11 Januar Eig Drahtmeldung

iſche Truvpen und Freiicharen überſchritten an zwei Stellen d
Grenze des Memellandes und marſchieren guf Memel Der fran
zöſiſche Oberkommiſſar ermahnt in einem Manifeſt die Bengerung
zur Ruhe Die Orte Laugzargen Piltken Pogegen und Dajbhren
ſind von regulärem litauiſchen Militär beſetzt waren
Memneler Landespoligzei iſt zurückgezogen Die Franzoſen habe
um Memel herum Stellung bezogen und Maſchinengewehre ein

5

T n Be

gehaut Jn Memel hält nan die Lage für ernſt zumal re
ſchärſer teilweiſe nur noch eine Stunde von Memel entſerce ind
Es gewinnt ſicheren Anſchein daß die grojitauiſchen Aatio
naliſten entſchloſſen ſind noch vor der nahe bevorſtehende Sni
ſcheidung über das Schickſal des Memelgeb a ihrerſeits han
delnd einzugrefen und die Voiſchafier konferenz nach en orbi
des polniſchen Generals Zeligowiki in Wiing vezug eilt Des
Memellondes vor eine vollendete Tatſache zu ſtellen Hm jrän
zöſtichen Oberkommiſſarigt in Memel rief die Meldung peinli te
Ueberraſchung hervor Die allerdings nur ſchwäche ſranzöſſche
Veſatzung wurde ſofort alacmiert und es wurde beſchioſſen J
eingehrungenen Litauern unverzüglich mit bewaffneter a
gegen zutreten Zu dieſem Zwede r urden jranzo en amſchaften an die Grenze Lefördert Ueber ihr Vorgehen e o
keine Rachrichien vor Die Nachrichten laſſen die Lage im Memel
gebiet herrohlich erſcheinen Auch von der nördlichen Grenze t
das NAuftauchen von liitauiſchen Freiſchattern gemelbgt V n
ſich alſo offenbar um ein planinößiges Vorgehen an der nen
ſiauiſchmemellöändiſchen Grenze Die Empörung der Memel
zänder über dieſes Vorgehen der Litauer iſt aligemein

Fine Euiſpannung in Lauſanne
Laufanne 11 Januar Eig Drahtmeldung De Die

Alliierten in mehreren wichtigen Fragen wegen der Minderheiten
bedeutende Konjeſſionen gemacht haben ſo iſt ſeit geſtern in
Lauſanne eine gewiſſe Entſpannung zu verzeichnen Jn der Unter
kommiſſion für die Minderheen ſcheint eine Einigung bis auf
folgende zwei Punkte als feſtſtehend angenommen werden zu
können Kriegsdenſt für die Nichtmohammedoner und Förmlich
keiten der Amneſtie

e J i a 3 ZBeginn der ürliſchen Feind gieiten
3 dLondan 11 Jänuar Eig Drahtmeldung Wie die

Reueſten Nachrichten aus engliſcher Quelle in Konſtantino el
Heſagen ſetzen die Türken roh alter amtlichen engliſchen Ab

ehe mee ihr h der e auf Hin eng chenSchutze ngräben auf den Hogen von Vſchu nei ob er uſintiſchen
Seite in der Nähe on Suiari ung auf die Tichengheitey Ufer
am Boſnorus fort Jn alliterten Kreiſen Konſtantinoreis iſt man
überzeugt danon daß im Laufe der letzten Tage eine Unzahi regn
lärer kemgliſtiſcher Soldaten in Zivilkleidung ſich in Konſtanti
nopel eingeſchlichen hat

109 Prozent Erhöhnng der Verſonentagrite
Veelin 10 Januar Der ſtändige Ausſchuß des Reichseiſen

bahznkats trat heute vormittag zufammen um zu der allgemeinen
Tarifpolitit der Reichsbahn beſonders zu den am 1 Januar 1823
eingeſührten Tariferhöhungen und den Aenderungen in dem
Schema und in der Gütereinteilung Stellung zu nehmen Un
beſchadet der beſonderen Wünſche einzehner Wirtſchaftsgruppen
und Wirtſchaftsprovinzen billigte der Ausſchuß einhellig die Poli
tik der Reichsbahn die zum Ausgleich zwiſchen den Ausgaben
und Einnahmen ſchnelle Anpaſſung der Taxife an die fort
ſchreitende Geldentwertung fordert wobei die wirtſchaftlichen
Intereſſen ſoweit eben möglich durch eine Spezialiſterung der
Tarife berückſichtigt werden ſollen Hand in Hand hiermit ſollen
Erſparniſſe auf der Ausgabenſeite gehen durch Verringerung der
perſönlichen und ſcchlichen Ausgaben und Hebung der Arbeits
intenſität Der Ausſchuß erkannte einſtimmig die Rotwendigkeit
an den Perſonenverteht entſprechend ſeinen Selbſtioſten in Zu
kunft ſtärker heran zuziehen Mit allen gegen zwei Stimmen wurde
die Rotwendigkeit einer Erhöhung der Perſonentarife zum
1 Februar 1923 um 100 Prozent änerkannt

Die Janunarvezüge der Beamten

30 Prozent Erhöhung
Berlin 10 Januar Jm Reichsſfinanzminiſterium ſind die

Verhandlungen mit den Spitzenorganiſationen über die Aus
leichung der Vezüge der Beamten und Angeſtellten der Reichsehörven an die Teuetungsverhältniſſe dahin zum Abſchluß ge

langt daß eine Erhöhung der Geſamtbezüge im Moangtsdurch
ſchnitt des Januar von eiwa 30 Prozent ſtattfinden ſoll Das
Reichskabinett und die geſetzgebenden Körperſchaften werden be
ſchleunigt hierzu Stellung nehmen

Bergarbelterlöhne außerhalb des Auhrreviers

Berlin 11 Januar Eig Drahtmelbung Nach dem
Schiedsſpruch iiber die Löhne im Ruhrrevier wurde in Schlich
tungsver handlungen im Reichsarbeitsminiſterium am 9 und
10 Januar auch die Löhne der Arbeiter in den übrigen deutſchen
Stein und Braunkohlenrevierten teils durch Schiedsſpruch teils
durch Vereinbarung geregelt Die Lahnhöe hält ſich abgeſehen
vom Kolner Revier deſſen Lohnſätze nach altem Herkommen denen
im Ruhrrevier enifprechen unter den Sätzen des Ruhrreviers

Deutſche Schiffe laufen England wieder au Offiziell wird mii
eili daß die füd und z ltantſchen t dermann Linien Zukunft Southampton anilag ſen werden Das erſte iff diefer Linie

der 8000 To große Handelsdampfer Adolf Woermann der auch zurAufnahme von Paſſagieren eingerichtet iſt wird Southampon im mat
anlauſen Sowohl bie Schiffe des we tafrikaniſchen wie des ſüdoſtafri
kaniſchen WoermannDienſtes werden Southampton in Zukunft auf derHin und berühren Man erwartet in England daß die a
burg Ameritka Linie ihren Atlantik Dienſt von Southampt ibeiken e am fern Albert Bel un Delſgann wie

23

t S

S
22 7 8

T

J o

wie
2

287

ein
we
ein
Leh
haft

fab
Fab

er
lebe

Fab
etré

au

vorig
Es
digte
Geſu
zurec
gefäl
der
Auf
kam
den
Menſ
werd

7

faſt
nistho
ſchädi
einen
beamt
Diebſj
ſich en
ſchwu
Sie h

E

der B
haben
ginner
ſeien
worder
erhobe
neuen
alles t
die Die

D

Glogau
noch b
ſich da
drei w

Ei
Schles
fügung
ſich s
hördliec
werden
handlu
anſpru
Gabe

tennen
Er

erfahre
ſich ver

Er
ſich ber
Pater
ſle eine

Ab
dem T
weſen

De
nur hit
Zufall
men ho

Ab
auch ni

Weltan
Fre

iſt freu



52 v

r

e

Den

nlI

och

zird
delt

zen
el

e

Neues vom Tage
Unfall eines deutſchen Dampfers

Aus Miami Florida wird gemeldet 300 Paſſagiere des deutſchen
Dampfers Holſatia der bei Carvysfort geſtrandet iſt wurden von
einem franzöſiſchen und einen amerikaniſchen Dampfer an Vord ge
nommen ie werden vorausſichtlich heute in Havanng eintreffen Es
wird verſucht das geſtrandete Schiff wieder floti zu machen Hierzu
teilt die HamburgAmerika Linie mit daß das Schiff nach kurzer Zeit
wieder freigekommen iſt und zwar wie die Feſtſtellung der amtlichen
Schiffsbeſichtiger ergeben hat ohne irgendwelchen Schaden erlitten zu
haben Der Dampfer hat ſeine Reiſe fortgeſetzt und wird ſeine Paſſa

iere für Mexiko in Havanng wieder an Pord neyhmen um ſie an ihrenPeſimmungeort zu befördern

rhöhung der Geipſtrafen Durch ein Geſetz zur Erweiterung des
Anwendungsgebietes der Geldſtrafen und zur Einſchränkung der kurzen
Freiheitsſtrafen vom 21 Dezember 1921 iſt der Höchſtbetrag der Geld
ſtrafen die in den reichs oder ſandesrechtlichen Sitrafvotſchriften bei
Uebertretungen angedroht ſind auf das Zehnfache erhöht Die Ueber
tretungen der bahnpolizeilichen Beſtimmungen der Eiſenbabhn Bau und
Betriebsordnung können ſomit ohne weiteres mit Geldſrafen bis zu
1000 Mark bisher 100 Marh geahndet werden

Der neue Brotpreis in Berlin 570 Mark Die Reichsgetreideſtelle
hat vom 15 Januar ab die Preiſe für Roggenmehl von 13 000 auf
27 000 für Weizenmehl von 14 006 auf 29 000 Mark für den Doppel
zentner erhöht Da auch die Unkoſten der Mehlbereitung und Gebädf
herſtellung in allen Einzelheiten erhöht wurden veſchloß der LTerliner
Magiſtrat in ſeiner letzzen Sitzung am Miliwoch den Preis für das
1900 Gramm Brot für die Zeit vom 15 Jannar ab auf 55 tk zu er
höhen Markenfreies Brot koſtet bereits in der laufenden Woche rund
730 M Dieſer Preis wird vorausſichtlich ſchon in der nächſten Wochewieder erhöht Die
20 Mark

Fünf Kinder beim Eislauf ertrunken Fn Teichengu bei Se
brachen auf dem Eiſe ſechs Kinder im Alter von s bis 16 Jahren ein
Während das älteſte ſich noch rekten konnite ertränken die fünf anderen
da keine Hilfe zugegen war

Raubüberfall eines Schülers auf ſeine Fliern Jn Heidelberg hat
ein 16jähriger Schüler namens Rotfuß auf die eigenen Eltern unter An
wendung betäubender Mittel einen Raubüberfall ausgehihrt wobei ihm
ein Mitſchüler der bereits einmal durch ein Bombenattentat auf einen
Lehrer von ſich reden gemacht hatte behilflich war Beide wurden ver
haftet

Brand einer Wagenfabrilk Die Freivurger Karoſſerie und Wagen
fabrik Karl Wagner iſt einem Großfeuer zum Opfer gefallen Die beiden
Fabrikgebäude ſowie die große Halle wurden faſt vollſtändig ein Raubder Flammen Bei den Bergungsarbeiten wurde ein junger Mann
lebens gefährlich verletzt Der Schaden beträgt mehrere Millionen Mark

Der geiſteskranke Revolverheld Jn dem Strafverfahren gegen den
Fabrikbeſitzer Franz Pautſch in Grünheide iſt eine neue Wendung ein
etreten und die von ihm begangene Bluttai wird ungeſühnt bleiben
autſch hatte den Portier ſeiner Pilla in Grünheide am 19 Februar

vorigen Jahres nach vorangegangenem Streit kurzerhand niedergeſchoſſen
Es lauchten ſofort Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des Angeſchul
digten auf und Pautſch war ſechs Wochen lang in Dalldorf auf ſeinen
Geſundheitszuſtand beobachtet worden Das Gutachten lautete auf Un
zurechnungsfähigkeit nach 51 und Pautſch wurde außerdem für gemein
gefährlich erklärt Trotz dieſes Gutachtens hatte die Staalsanwaltſchaft
der Haftentlaſſung widerſprochen und wollte weitere Gutgchten einholen
Auf Beſchwerde von Rechtsanwalt Dr Puppe hat nunmehr die 5 Straf
kammer des Landgerichts III entgegen der Anſicht des Staatsanwalts
den Hafitbefehl aufgehoben Pauiſch wird aber nicht wieder auf die
Menſchheit losgelaſſen ſondern einer öffentlichen Jrrenanſtalt zugeführt
werden

Eiſenbahner als Güterdiche Jn den letzten Monaten ereigneten ſich
faſt Tag für Tag auf dem Verſchiebebahnhof Niederſchöneweide Johannisthal Ghterbiehſtähte durch die die Eiſenbahnverwaltung ſchwer ge

ſchädigt wurde Die Ueberwachungsſtelle der Eiſenbahn richtete deshalb
einen umfaſſenden Wachtdienſt ein Dabei erfuhren die Ueberwachungs
beamten aus Geſprächen daß ein großer Teil der Rangierer an den
Diebſtählen beteiligt war Nur ein kleiner Teil des Perſonals beteiligte
ſich nicht an dem Treiben Zwölf Rangierer die mit ihrer Beute einen
ſchwunghaften Handel betrieben hatten ſind nunmehr verhaftet worden
Sie haben bereits geſtanden

Ein Dtreik der Dozenten der Volkshochſchule Jn Düſſeldorf ſollte
der Beginn des neuen Semeſters der Volfshochſchule fein Die Dozentenhaben aber einſtimmig beſie Goffen die neuen Lehrgänge erſt dann zu be
ginnen wenn ihre Anſprüche für die ihnen zuſtehenden Gebühren erfüll
ſeien Jm letzten Semeſter waren für die Doppelſtunde 750 Mark bezahlt

werden Konmimunaglfſchrippe ſoſtet ab 15 Januar

bei Schweidnitz

worden Schon re dieſe Entſchädigung hatten die Dozenten Einſpruch
erhoben Den Beſuchern der Volkshochſchule wurde mitgeteilt daß die
neuen Lehrgänge nicht beginnen könnten Die zuſtändigen Stellen wollen
alles verſuchen um die Sache bald beizulegen Die Dozenten fordern für
die Doppelſtunde im neuen Semeſter 2500 Mark

Dem Methylalkohol erlegen Beim Verſaden von Fäſſern auf dem
Glogauer Bahnhof tranken mehrere Arbeiter von den in den Fäſſern
noch befindlichen Reſten die offenbar Methylalkohsl enthielten und zogen
ſich dadurch ſchwere Vergiftungen zu Bis jetzt ſtarben ſechs Perſonen
drei weitere liegen ſchwerkrank darnieder

Eine Verfügung zugunſten der Preſſe Der Regierungs präſident von
Schleswig hat an die Oberbürgermeiſter und Landräte folgende Ver
fügung erlaſſen Jch mache darauf aufmerkſam daß die Preſſe ange
ſiches ihrer außerordentlich ſchwierigen Lage zur Veröffentlichung ve
hördlicher Schriftſätze im redaktionellen Teile dann nicht herangezogen
werden ſollte wenn es ſich um Angelegenheiten handelt die zur Be
handlung im Wege bezahlter Anzeigen geeignet ſind Durch die Jn
anſpruchnahme des redaktionellen Teiles würde von den Zeitungen eine
Gabe ohne Gegenleiſtung gefordert

Ruf Piebespfaben
Ein heiterer Roman von Maria Recht
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Und vorſichtig jedes Geräuſch vermeidend ſtieg er Stufe

um Stufe wieder hinab
Auf der Straße fing er an zu pfeifen Dabei gingen die

Füße ganz von ſelbſt Doch auf einmal ſtand er wieder ſtill Das
war unterm Lindenbaume

Und aus der prachtvollen Krone ſcholl es herab Ein Schmet
tern Ein Jauchzen Ein Zwitſchern Ein Jubeln

Der Aſſeſſor ſtand und ſann Warum pfeifen die Vögel
Warum ſingen die Menſchen

So weckte die Stunde neue Gedanken
Auch Walter Borke lernte in dieſen Tagen manches Reue

kennen Das Neue iſt nicht immer gut
Er hatte die Freundſchaft auf ſeinen Schild gehoben und hatte

erfahren müſſen daß Freunde untreu werden können Luiſe hatte
ſich verleugnen laſſen
Er hatte Herrn Banſemer gebeten ihr zu beſtellen ſie möchte
ſich bereit halten er wolle ſie nach Geſchäftsſchluß abholen Jhr
Pater hatte den Beſcheid zurückagebracht ſie habe nicht Zeit weil
ſle einer Freundin ihren Beſuch verſprochen habe

Aber Lügen haben kurze Beine Zuſällig war Marianne an
We Tage hinweggegangen Da war Luiſe doch zu Hauſe ge
weſen

Was habe ich euch getan Onkel Banſeiner fragte Walter
Der Aeltere wich aus Aber lieber Walter wo dentſt du

nur hin Nichts haſt du uns getan Die Geſchichte war reiner
Zufall Es kowmt wohl einmal anders als wir uns vorgenom
men haben

Aber Walter glaubte nicht an einen Zufall Sie kamen ja
auch nie mehr Oliva heraus

Und er grübelte hin und her und zerbrach ſich den Kopf um
die Urſache zu finden Vergeblich

vatt Nüx eins wurde ihm klar näſtlich daß er Luiſe verloren
e

n n Freunde die untren geworden ſind find keine Freude
ehr

Während dieſer Tage voll Nachdenkens bereicherte ſich ſeine
Weltanſchauung um folgende Erkenntnis

Freunvſchaft iſt keine ruhige Freude Und keine Freundſchaft
iſt freudloſe Unruhe

Ein Kulturßildr London wurden auf zwei verſchiedenen S ngnish fen Frederic Bywoters und Shith Thompfſon hin
getichtet die des Mördes an Mr Thonpſon überführt waren Trot
des regneriſchen Weiters umlagerte eine nach Tauſenden zählende Men
ſchenmenge beiderlei Geſchlechts die verſchiedenen Geföngnismauern
um das Schauſpiel der Hinrichtung genießen zu können Es war
aber nichts für ſie zu ſehen Die Hintichtung eines Paares iſt des
halb von beſonderen öffentlichen Jniereſſe weil die nanhafteſten Zei
tungen unter ihren Leſern Unterſchriften für eine Gnadenpeititon für die
beiden Mörder von denen die Frau 28 der Mann 20 Jahre alt war
geſammelt hatten Aber ohne Erfolg auch ein Gnadengeſuch der An

iſt ſeit langen Jahren die erſte Frau die in England gehängt worden iſt

Turnen Hport und Hpiel
Vom Stiſport im Oberharz

Die er Woche des Jahres brachte günſtigſte Gelegenheit zu
Ausübung des Schneeſchuhſfportes und die Halliſche Ortisgruppe de
Oberharzer Skiklubs veranſtaltete in Braunlage einen n

rie 74 vD außerſt qun e rauf un

Staffellauf ſtatt die von der C rtögruvpe Altenau veranſtaltet werden
Das bedeutendite ſkiſportliche Ereignis dieſes Winters das uns in Hahren
nicht wieder ſo nahe geboten werden wird ſind die Verbandsläufe
des Deutſchen Skiverbandes Langlauf Sprunglauf Staffellar die
am 3 bis 5 Februar bei Braunſoge abgehalten und zu denen die be

Auch le Drtsdeutendſten Läuſer ganz Deutſchlands erwartet werden
und es wirdgruppe Halle des O H S K wird ſich daran beteiligen

gehofft daß hierzu ein Sonderzug von Halle nach Braunlage zuſtande
kommt Die Ortsgruppe Halle beabſichtigt ferner gegen Ende dieſes
Monats oder Anfang Februar einen Skikurs für ihre Mitglieder in
Braunlage abzuhalten Meldungen dazu nimmt Herr Jugenieur Packert
Halle Zwingerſtraße 11 entgegen

Einigungsbeſtrebungen zwiſchen Turnen und Spork
Die von der Frankfurter Eintracht einberufene Verſammlung der

mittelrheiniſchen Turn und Sportvereinee der auch die
Vertreter der zuſtändigen Verbände und Kreiſe anvohnten war von dem
feſten Willen getragen einen geeigneten Weg zu friedlicher Zuſaminen
arbeit zu finden Die Vorbilder des Weſtens und Münchens gaben will
kommene Unterlagen für die Neuregelung des Verhältniſſes der Spitzen
verbände und fanden ſchließlich auch hier volle Zuſtimmung Zur Durch
führung der Einigung wurde ein Ausſchuß aus allen Lagern gebildet
der den Spitzenverbänden die Beſchlüſſe zur Genehmigung vorlegen ſoll
ihre Entſcheidung glaubt man bis zum 1 März erhalten zu können

Der Verband mitteldentſcher Ballſpielvereine hält am 10 und l
Februar ſeinen Verbandstag in Chemnitz ab deſſen Tagesordnung u a
Neuwahl des Athletikausſchuſſes und Wahl der Vertreter zur D S B
enthält

Magdeburner Hollenſportfeſt Der Sportiülub Vermania Magde
burg bereitet für den 11 Februar ein großzügiges Hallenfportfeſt vor
das natiynol ausgeſchrieben werden und ähneich wie das ſoeben beendete
Berliner Feſt die beſten Kräfte aus dem Reiche verſammeln ſoll

35 deutſche Sportslente für Götehorg Dem Deutſchen Reichsausſchuß
für Leibesübungen ſind vom Verwalrungsausſchuß der Schwediſchen
Kampfſpiele 35 Freiplätze für die in der Zeit vom bis 15 Juli
ſtattfindenden Schwediſchen Kampfſpiele an boten worden Von den 35
Freiſtellen ſollen nach Wunſch des ſchwediſe Ausſchuſſes 20 auf dieLeichtathletit entfallen Es iſt der Haffnung Ausdruck gegeben worden
daß bei der Vorteilitug auf dieferrigett Sporté beſondere Aitcſtcht ge
nommen werden ſoll in denen die deutſche Vertretung die höchſten
Leiſtungen international bewertet anftweiſt Die Vervände die eine
Mannſchaft nach Göteborg entſenden wollen werden gebeten dies dem
Vorſtand des Deutſchen Reichsausſchiuſſes für Leivesübungen bis zuin 20
Januar 1923 mitzuteilen Die ungefähre Stärke der Mannſchaft iſt dabei
anzugeben Die Reiſe von Stettin oder Lübeck nach Göteborg und
zurück iſt frei Bezüglich des freien Anfenthaltes in Göteborg werden noch
nähere Nachrichten gegeben Die Einlabungen an Oeſterreich Ungarn

der Tſchechoſlſowakei Polen Amerika England Frankreich und Belgien
ſind ebenfalls bereits ergangen

Deutſchland und die Pariſer Olyjmpiade Anläßlich der Durchreiſe
ungariſcher Fußballmannſchaften durch Paris ſuchte eine führende un
gariſche Perſönlichkeit den Franzöſiſchen Fußballverband und das Olym
piſche Komitee auf um an beiden Orten über alle agktuellen Sport
angelegenheiten die notwendigen Jnformationen zu erhalten M Reichelt
der Generalſekretär des Oiympiſchen Komitees ſprach ſich vollkommen
frei über die im nächſter Jahre in Paris zur Durchführung gelangenden
Dympiſchen Spielen wie folgt aus Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß
Ungarn und Oeſterreich bei den Pariſer Olympiſchen Svielen unſere
Gäſte ſein werden Nur Deutſchlands Einladung
doch nur aus Gründen denen wir vollkommen
Meinung zufolge hat Deutſchland im Sinne der Olympiſchen Spiele das

fen

Recht bei dieſen in Paris zu erſcheinen
e e e e

Es war alſo nichts und ſo nichts Es war überhaupt nicht
wert zu leben auf dieſer Welt

Es gibt Leute die ſich betrinken ſobald ſie ſich zu dieſer Ein
ſicht durchgerungen haben Aber Walter wäre dies zu unſchön
geweſen Er griff zu einem anderen Mittel um ſich abzulenken
Er ſtürzte ſich wieder in die Arbeit

Aber trotz des von ihm bekundeten Fleißes fayd Herr Banſe
mer daß ſeine Brauchbarkeit nachließ Seine Berechnungen waren
nicht mehr zuverläſſig durch ſeine Launenhaftigkeit verärgerte er
die beſten Arbeiter

Und nachdem Herr Vanſemer es eine Weile ſo mitangeſehen
hatte ſagte er zu Walter es ſchiene ihm als habe ſeine Sommwer
reiſe für ſeine Erholung nicht recht ausgereicht und ob er nicht
lieber noch einmal ins Rieſengebirge fahren möchte Gerade jetzt
ſei eine gute Vertretung zu bekommen Sein junger Freund Ge
org Brandes habe zufällig Zeit und würde wohl imſtande ſein
den Poſten auszufüllen

Da fühlte ſich Walter ſchwer beleidigtt Georg Brandes ſollteſeinen Poſten ausfüllen können und er nicht Eine Feindſelig
keit gegen jenen ergriff ihn Der Mann ſollte lieber beim Klavier
ſpielen bleiben

Von dieſem Tage ab verrechnete ſich Walter nicht mehr
Die Fiſchkonſervenfabrik war ſeine letzte Freundin Sie wür
einander die Treue halten
Rudi v Reiſerbitz jand daß in einer größeren Geſellſchaft

zwei Perſonen ſich leichter abſondern können als in einer kleinen
Und vaß zwiſchen einer größeren Anzahl von Briefen ein einelner
leichter überſehen werden kann Jm Hauſe Reiſewitz ſollte es auch
einmal fröhlich zugehen Er ſchieh zwanzig Einladungen und
legte ſie der Mutter auf den Tiſch Darauf ging er in den Schloß
parl

Als er zurück kam holte er die Einladungen wieder herunter
Denn er wär der Anſicht daß die Zwiſchenzeit ausreichend für
die Multer geweſen ſei un die Briefe durchzuſehen Er ſteckte ſie
eigenhändig in den Kaſten Und im Hauſe wurde es lebendig

Frau v Reiſewitz beriet mit der Kochfrau ſie hatte lange Be
prechungen mit der Schneiderin Sie ließ einen Tafeldecker aus

Danzig kommen ünd ſah ſich nach Bebienungsgaushilfen um Und
ſie ſchloh den ſchweren Eichenſchrank auf der das alte Silber ent
hielt La Ererbte von den Reiſewitzens und den SitckendorffsPrunkſtüde der alten Adelsfamilieſt veren Venutzung dem Galt

zeigt wie man ihn ehrt
Fräulein v Löwen konnte ſich nicht beklagen Die Vorberei

tungen zu dem Feſte das ihretwegen veranſtaltet S n
wurden bis ins kleinſte mit äußerſter Sorgfalt durchgeführt

Sie war auch ſchon gekommen und hatte ſich erboten zu hel
Speiſenfolgen zuſammenzuſtellen wäre ihr ein Hochgenug

den

t i

gehörigen Bywaters war vom König abgelehnt worden Frau Thompfon

Die hierfür Hänge rund un tgeſchloſſene Schneedecke und in den höheren Lagen am Achtermann, j
nach dem Brocken zu und im Bruch u hvaret günſtigſte Sithnee
verhältniſſe üver feſter Decke von 1 Meter und mehr Särke prächtige
Pulverſchnee Die Tannen trugen ihre ißen nenernder
Schmuck in den höheren Lagen Rauh rei d Paßz ſie die belannten i
immer wieder überraſchender aghenteneritchen Kronen hatten Keit
Fahrten auf einſamen Spuren ſaſten on geſchützte en
Mittagſonne Abfahrten beim Mondſchein brachten dem Stläufer Freit
und Erquickung Ein wunderbares Bild bot ſich nes Tages als die
höheren Gipfel in vollem Sonnenſchein lagen v d in den T
dichte Wolken lagerten und wie ein Meer wogten s dem eilt
Kuppen als Jnſein herausragten Den Abſchiuß der Woche bildete ef
Sprunglauf an der neuen Wurmbergſchanze wobei geſtandene Sprüng
bis zu 339 Meter ausgeführt wurden

Am 13 und 14 d M finden im Bruchberggebiet Langläufe und ein
Aben auf

iſt noch nicht entſchieden
fernſtehen denn unſerer

Aus der Heimat
Verkagnng des Miekerſireils

Reutegelung der Mietsſätze ab 1 Februar
Leipzig 10 Januar Die Streikleitung des Mieterſchutz

verbandes Leipzig teilt folgendes mit Jn der Angelgenheit des
in Leipzig herrſchenden Mieterſtreiks haben am Montag der
8 Janugar Verhandlungen im Laydeswohnungsamt ſtattgefunden
an denen der Landesverband teilgenommen hat Eine N urege
lung der Mietjätze erfolgt für den 1 Februar 1923 Auf Grund
deſſen werden die ſtreikenden Mieter erſucht ihre Miete nach der
Lekanntmachung des Rates der Stadt Leipzig für den Monat
zanugar abzuführen Jn den nächſten Tagen werden Verſamm
lungen ſtattfinden in denen genauer Bericht erſtattet wird
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Wie daraus hervorgeht ſollen vom 1 Februar die Zuſchlägs
zur Grundmiete ven geregelt werden Dabei ſoll beſonders eine

etzung der Betriebskoſten die jetzt auf den Sotz von 3000
Prozent ſind in Betracht kommen und zwar in de
Herah

hemehen
Weiſe daß wenn die herab geminderten Betriebskoſten nicht
ausreichen eine Nachzahlung durch die Mieter zu erfolgen hat
Die Nachichußoflicht für die laufenden Jnſtandſetzungsarbeiten
ſoll begrenit werden Ferner ſoll der Sonderzuſchlag für Ge
werbsränme der mit 6590 Prozent angenommen war ganz fallen
gelaſſen werden Den Mieter wird deshalb vom Mieterſchutz
Verband anempfohlen nunmehr die Miete für den
Januar zu zahlen im übrigen aber die Neuregelung ab
umarten

Deſſau Ein dreiſter Raubüberfall wurde gegen
Ehefran Silling verübt die im Hauſe Quellen

dorſer Straße ein Zigarrengeſchäft betreibt Gegen 2 Uhr be
trat ein Mann den Laden der fünf Zigaretten verlang zu
deren Bezahlung er einen Fünfhundertmarkſchein auf den Tiſch
legte Da die Frau nicht ſo viel Wechſelgeld in der Ladenkaſſe
hatte bückte ſich nach einer anderen Kaſſette die unter dem
Ladentiſch ſtand Jn dieſem Augenblick verſehte der Fremde der
Frau mit einem Hammer mehrere Schläge a Kopf ſo daß
ſie bewußtlos zuſaſimenbrach Der Ränber entriß der Beſinnungs
loſen die Kaſſette mit 3600 Mark und entkam in der Dunkelheit

Bernburg Dank der Ge ſchloſſenheit der bürger
lichen Parteien wurde anſtelle des bisherigen ſozialdemo
kratiſchen Stadtverordnetenvorſtehers ein Vertreter der bürger
lichen Arbeits gemeinſchaft gewählt

AKöſen Dem Beſitzer der Burg Saaleck Dr Ste i n
der im Zuſammenhang mit dem Rathenau Mord vor dem Staats
gerichtshof angeklagt war iſt durch Beſchluß des Staatsgerichts
hofes die leantragte Entſchädigung für unſchuldig erlittene
Unterſuchungshaft zugebilligt worden

Camburg Die Duplizität der Ereignifſe Hierbegingen an einem Tage der Gärtner Hermann Engelhardt und
der Maurer 5 G Hofmann mit ihren Frauen das Feſt der
goldenen Hochzeit Weiden Ehepaaren die gleichzeitig getraut
worden ſind iſt auch das erſte Kind an einem Tag geboren
worden

Hildbhurghauſen D a S Ge hent im BriefkaſteEin ungengannter Wohltäter hat in Ebern 40 000 Mark in den
Briefkaſten des Pfarrhofs gelegt mit der Bitte die Ortsarmen
damit zu erfreuen

Sonneberg Sine Zwölf Millionen Spende
Die Firma Georg Borgfeldt Co Akt Geſ die ſich durch
wohltötige Spenden ſchon wiederholt den Dank der Oeffentlichkeit
erworben hat ſtellte dem Kreisdirertor ſechs Millionen Mark zur
Verfügung für Kinder Kranke Bedürftige die Kreisanſtalten
uſw Eine weitere Spende von ebenfalls ſechs Millionen Mark
iſt für Wohlfahrtszwecke der Stadt beſtimmt

Weimar Deor Landesforſtmeiſter Hans Schmid
Burgek Vorſteher des geſamten Forſtweſens für Thüringen
der ſich namentlich als Schriſtſteller auf forſtwiſſenſchaftlichem
Gebiet hervorgetan hat iſt 63 jährig geſtorben

Sthleiz Der Fürſt von Reuß ſtellte der hieſigen
ärmneren Bevölkerung Brennholz zu einem um eine Million Mark
verbilligten Preis zur Verfügung

Helmſtedt Unheil durch die Schußwaffe Ein
Unglück ereignete ſich in einem Hauſe ain Triftwege Die Kinder
des Oberpoſtſchaffners Lichtenberg 7 und 5jährige Jungen
fanden in Abweſenheit der Eltern einen in der Wohnung ver
wahrten Revolver zwar ungeladen doch ſoll ein den Kindern be
freundeter anderer Junge Munition aus ſeiner väterlichen Woh
nung beſorgt haben um mit dem Revolver ſchießen zu können
Bei den araut vorgenommenen Spielereien mit der Schußwaffe
traf ein Schuß den zweitälteſten Lichtenbergſchen Sohn ſo unglück
lich daß er kot zufammenbrach Die heimkehrenden Eltern fan
den das tote Kind in ſeinem Blute liegend während die anderen
Jungen ſich aus Angſt und Furcht außerhalb des Hauſes ver
borgen hielten

i 3 s W r
und Tafeln zu ſchmücken eine beſondere Freude Und was für
einen Tiſchnachbar ſte wohl bekäme

Ueber die Tiſchordnung war Frau v Reiſewitz ſich ſelber noch
nicht klar Dieſe Frage machte ihr heimliche Sorge Mit dem
Sohne hierüher zu ſprechen verſchob ſie von einem Tage auf den
anderen

Auch Rudi dachte darüber nach
reden

Mutter und Sohn gingen umeinander herum
Und ſchwiegen

Walter Borke war ſchweigſam geworden weil er das Gefühl
hatte als e niemand da mir bem er ſprechen könne Sonſt hatte
er Luiſe alles erzühlt Daß er es mit einem Male überall ſo un
gemütlich fand ſchob er auf ſein fortſchreitendes Alter

Das neue Mädchen hatte ſeine Stube ganz nett aufgeräumt
Aber war es wohl zum Aushalten

Wütend ſchloß er den Bücherſchrank zu und warf den Schlüſſel
aus dem Fenſter Ex wollte ihn gar nicht wiederhaben Was
ſollte er damit Die ganzen Bücher konnten ihm keinen Spasß
mehr nathen wenn die neuen Werke fehlten Richt einen Augen
blick kam er auf den Gedanken ſie ſich ſelbſt auszuſuchen

Und ſein Aquarium würde er abſchaffen Es ſtörte ihn bloß
bei der Arbeit Es koſtete Zeit und Zeit iſt Geld Und ein
Kaufmann hat ans Geld zu deken Die Goldfiſche ſtarben ſchon
von ſelbſt und der Molch kriegte der Junge von der Waſchfrau
Dann brauchte er ſich nicht mehr mit dem Füttern zu mühen

NRachden er dieſen Entſchluß gefaßt hatte ſtellte er vom Fen
ſter aus feſt daß Sylvia im Garten war Es war doch unerhört
daß er nicht einmal auf dem väterlichen Grundſtück entlanggeben
konnte wo er Luſt hatte ohne fremden Menſchen zu begegnen

Er ging wieder die Hintertreppe hinab und an dem Stalle
vorbei Und den Zaun entlang bis zu der Stelle wo die Pflanze
ausgegangen war Der Weg war ihm vertraut geworden mit der
Zeit Ueber den Zaun Die Straße hinauf Und querfeldein
Bis Gletkau

Er ſuchte ſich im Dorfe einen Jungen und nahfr ihn mit hin
unter an den Strand ſein Voot hinauszuſchieben Und er ſpannte
das Secel und jlog davon in die Weite

Es hoben ſich die Wellen und zerranen Das Schifflein legte
ſich nieder und ließ ſich treiben
einſt Stille und Einſamkeit kam Walter zu einem neuen

uſſe
Freundſchaft iſt noch viel ſchlimmer wie verVerratene

Fortſetzung folgt

Auch er vermied davon zu

Sie taſteten

ratene Liebe
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Ab morgen Freltag den 12 Januar
Der grosse Abenteurerfilm

Herren der Meere
Eine mwoderne Plratengeschichte in 6 Kapiteln

n Jock Elmores Kern fließt Piratenblut Sein Großveater wer der
Atlantischen Ozeans El NMoroefürchtete Piretenkapitän des

onetelang suchte er das Meer nach einem Handelsschiffe ab das
h Schätre an Bord hatte Und nach heißem erbittertem

So beginnt die Erzählung diesesPlieb er Sieger
spannenden Filmwerkes

20 40 50

Kampf

Vorführung

Der Klapperstorch hat sieh
Episode aus dem Rinderleden in 1 Akt mit Hans Stock

Lachen ohne EndeLachen ohne Ende

Walchens s es Naturaufnahbrne

W of lGut dauerhaftes Gum
miband für Strumpfbänder
k man bei H Schnee Nachf
Gr Stsinſtt 84

Metallbetten
Stahlmatratzen Kinderbetten
dir an Priv Katal 26 E frei

Theater
in Halle

Freitog abends n

Der Wildsenütz

Sonnabend
W rrrie mmWVernickein

Der Weittlauf mit Erneuern
aem Schatten vonMetallgegenständen

führt ausjeder ArtThahar Theater Fera Haassengier
Sonnteg abends Metellwerenfabrik
De angetreue kckebart Barlüßerstraße 9

Auvwärpe lebe

Freiteg 12 Januar

DTDDrehſtrom

e 2 4 716 5 u 34 ſtaubſi er geMagdeburg kapjelt lief prompt ab Lager
Stadi Theater Bauer Co G m d H

72 Fldelio CharlottenburgNordhauſener Straße 12

WUhelm Theater woe Schellackvon Vensdig liefert für alle Jnduſtriezweige
C Ramm Leipzig

Hardenbergſtr 46 Tel 30406

am e e in

a sonstigen Interessenten in empfehlende
Zrinnerung zur Herstellung sämtlicher

Vereinsdrucksachen
3esonders machen wir auf unsere sehr

p tet s werten
Einladungs briekfe

Wir bringen uns den geehrten Vereinen

aufmerksam die in bester Weise Ein
tadung und Programm vereint ohne

u

Fernruf 1224

e
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Eiſennodelſadnt sndi Tdär

ü Telephon 1196 z

Moloren

ne

1923

Die Prasse schreibt
voraus hette sie doch
Ton abend in der Stad halle ihr
klassischer Tänze bewiesen
wogenden Klängen der Kusik

Dazu das tiefergreifende Drama in 4 Akten

Die letzte Freude
Eine packende Hendlung und glänzende Darstellung

geirrt

Vorführung

Am Busen der Natur

I

3

Walhalla
lichtpiehdeaier

Fernruf 1224

Ab mworgen Freltag den 13 Januar 1923
Auitreten der Künstlerin

Karin Swedenborg
in ihren klassischen Tanzschöpfungen

Bajaderentanz Valse Gaprice Norweg bauerntanz

Riesigen Beifall fanden überall die hervorrogenden Leistungen
dieser Künstlerin

Ein guter Ruf eilte der jungen Küunstlerin
erst vor kurzem durch einen erfolgreichen

5 Akie

Können vor alle m auf dem Gebiete
Willig bot sie ihren Körper den

die ihn zu tragen schienen und
ausschwangen im anmutigen Spiel ihrer zarten Glieder

30 40 00
Entzückendes Lustspiel

in 2 Akten

e

Alte

Promenade la
Fernruf 1224

Ab morgen Freitag den 12 Januar 1923
Die Ueberraschung der Spielzeit

La M adie bei dem Publikum so öuberst bellebte Darstellerin

Ia MRäde aus der I

Niemand versäume sich dieses ausgezelchnete Lustspiel anzusehen

Die Fahrt der Hannorer

e S e
Alte

Promenade la

Fernruf 1224

5 Akte

Il
in dem großen Lustspiel

Vorfahrung 450 00 20

Die emerikenische Goldwyn Komödie 2 Akte

Der dicke Bill bummelt
Wenn einer keine Reise tut

Errétiung aus dem Eiss
Hochinteressante Aufnabhmen 2 Akte

Beginn in sämtlichen e 3 h
e

n Rneanet 4

Das Wunder der
Schneefelder AlasKkas

Ein Drama von
der Treue eines

Hundes und der
Infamie eines

Menschen

Riesen
Akte

Menschenaugen ſe gesehen spielt
inmititen tausendjähr Baumriesen und
auf den Goldfeldern Alaskas u Kanadas

und Sehönhoeit

ziehen an uns vorüber in einer Handlung
die seelisch packt und menschlich rührt

Wohl selten ist
größten Aniorderungen genügt

Anfang c V r J Vhr

Auf tausendfachen Wunsch

4 Tage prolongiert
DieVerlobung bei der latenne

meeOperette von M Carré und L Baothu

Anterichte mreigen

s

e 6Akte

Ahi e
Das fabethafteste Fllmwerk was

gder von bezaudornder Maturpraeht

ein Film gezeigt
worden der in allen seinen Details don J

n

e Musik von 3 Offenbach
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Otto Hendel

entum Verlag und VDruck h m b H Halle Saalee aRgemeinen Teilz Auguſt Kinskyz jür e

Briefumschlag durch die Post Ver
sandt werden können wodurch sich die
Herstellungskosten günstig gestalten

Gr aphineher Großbelzieb

Halle a d Saale
Gr Brauhausſtr 16/17

Fernsprecher Sammel Nummer 7431

Gesellschaft

Buchführung
Kauimenn Privalschulen
Wilh Baer Geiststr 41
ti Dittenberger

Händelstrasse 6

en erchule n Hanen

Or S Gäriner Mühlweg 29

Gremdesprachen

Kautmänn Privaetschulen
Millh Haer Geisistr 41

Gesangs Unterricht
Fr Baumgarten Vorelzsch

Schreſbmaschine
Kaufmänn Privatschulen
Wilh Baer Geiststr 41
II Dittenberger

Händelstrasse

Stenographie
Kaufmänn Privatschulen
Wiih 5aer Geiststr 4
t Dittenbergzer

ttändelstrasse 6

n2

Chefredakteur Eugen Brinkmann in Halle Saale
volkswirtſchaftlichen Teil Dr jur Walther Werner Polkswirt ROP z für die Sportzeunng Heinrich

12 1 Wilheimstr 33 pt

r Um i
n worgen freitay bis einschl Montag a Ab morgen frejag bis einschl We

J Im gobe krehnfs es agen Ein auserlesener

Doppei Spieiplan
Das moncdäne Sitten Fmwerk

Der Roman einer

Halbwelt Dame

Licht u Schattenbilder 6
aus Höhen und Tiefen
d Lebens d Weltstädte Akte

Liebe Leidenschaft und Haß äurch
ziehen die spannende Handlung

dieses brilianten Werkes
Bilder die alle Gefühle menschlichen
Emätfindens aufwirbeln Jede einzelne
Type ein AMensch aus Fleisch und Blut

Sudermann Typen
wie sie besser mecht gezeichnet werden

können
Es gab selten einen Flim gleichen Genres

der mit einem derartigen

W Niesen Beifall
auſ genommen wurde

Hierzu
In majesidtischer Größe und Naturprachtt

e alpiner Geblrgswelt

J Ver imporanie Berg und Winterzpo,t film

Freuden und Gefahren

Der Her Sieg mit dem Berg schenkt das ganze

in Schnee und Eis

Glücksgefühl I
Se x

W

Mſ
C mann

Delbiutive Mulerel
Kefert gut und preiswert

f

II
n

I

Arunn

Hans Häallfarth
l

n

Se o a rZuckerwaren etc
kaufen Wiederverkäufer am billigſtege bei

2n arkt vBachranu Cö gegenüber Börſe

g GoldSllberwaren Platin Bruch T
ketten er Briilanten

Emil Poenitsch Marktplatz 13
Ecke Faſenisir

Schilierstrasse 22
ne

oniog den 15 Jan 8 Vhr Thahasaat
tieuptprobe Sonntag 11 UVhr

V Philnarmonisenes Konzert
Leitung Dr Georg Göhler

Waguer Faustouv Streuss Don Juan Liszt S
j Faustsymphonie Tenor Sigmund Matuszewskiee

Cnor Rob Franz e Ab enden

Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 3 Dezbr
1921 wird die Firma

H F L von Jacobs 60 6 m b
Halle Saale

aufgelöſt Die Gläubiger werden aufgefordert ihre An
ſprüche bis zum 1 März 1923 an den Unterzeichneten ein

zuſenden Der LiquibatorHermann Hoſmäann

Raute W
So ber Pan

roh
NHauffe Brüclerstr 93

am Mäaärkt

Ankauf von 9 dis 6 Uhr S
v Luxussteuerfrei m G

r
a

en

lassen Sle sich nicht täuschen
Verkaufen Sie Ihr

Gold Silber Platin
Bruch Gegenstände

nur an einen gelernten Fachmann Uhrmacher
Goldoarbeiter Nur dort erhaben Sie d n reellen
Wert und verkaufen luxussteuerfrei

Otio Vrsin Vhrmacher Sternstr bl
Aelteste Hall Edelmetall Handlung

n DZ

Wir kaufen wie bekannt

Gr oSilper Brillanten Platin e
BruchABerlin Gharlottend Apkaufsstelle

Heilborn Zunder

Ecke Alagdeburgerstr Telephon 55765

90 9
BVerantwortliche Redakteure Für van Veitartikel Poluik und Kegenowenne Eugen Brinkmann für den

Mieſchuer Für dan Amzeigenteu veonantwortlich à Curt Gabhardt ſänmlich in Halle Saale
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